
VisiLED ACT Basis – Gebrauchsanweisung

VisiLED ACT Basis V5.doc 1/12

VisiLED ACT Basis

Gebrauchsanweisung

Fiber Optics
SCHOTT AG
Otto-Schott-Strasse 2
D-55127 Mainz

Tel. +49(0)6131 / 66 - 0
Fax +49(0)6131 / 66 - 77 05
E-mail: fiber.optics@schott.com
www.schott.com/fiberoptics



VisiLED ACT Basis – Gebrauchsanweisung

VisiLED ACT Basis V5.doc 2/12

0. Inhaltsangabe

0. Inhaltsangabe

1. Einführung

2. Geräteübersicht

3. Bestimmungsgemäßer Gebrauch und wichtige Hinweise

4. Systemaufbau und Inbetriebnahme

5. Bedienung VisiLED ACT Basis

5.1 Kontrastierung durch Ansteuerung der LEDs

5.2 Kontrastierung über die Halbblenden

6. Wartung

7. Beheben von Störungen

8. Abmessungen

1. Einleitung - Systembeschreibung

Die VisiLED ACT Basis (Advanced Contrast Transmitted) ergänzt das VisiLED System um eine 
leistungsstarke Durchlichtbasis mit weißen LEDs. Speziell entwickelt für die Stereomikroskopie und 
Makroskopie, bietet die VisiLED ACT Basis vielfältige Möglichkeiten der Objektkontrastierung und setzt 
besonders bei der Untersuchung von Strukturen kontrastarmer, ungefärbter Objekte neue Maßstäbe.

Kontrastierung durch die elektronische Ansteuerung der LEDs

Die VisiLED ACT Basis enthält zwei voneinander getrennt ansteuerbare VisiLED-Beleuchtungen: eine LED-
Durchlicht-Hellfeldbeleuchtung, senkrecht unterhalb des Objektfelds angeordnet, und einen LED-Durchlicht-
Dunkelfeldring, der das Objekt unter flachem Winkel von unten durchstrahlt. 

Durch die hervorragende elektronische Ansteuerbarkeit der LEDs verfügt die VisiLED ACT-Basis über 
einzigartige Eigenschaften, die herkömmliche Durchlichteinrichtungen nicht bieten:

• Mit dem VisiLED Controller MC1500 sind beide LED-Beleuchtungen in Segmenten ansteuerbar - so 
kann zum Beispiel problemlos von der Vollfeldbeleuchtung zu einer Halb- oder Viertelkreisbeleuchtung 
gewechselt werden. Neben dem klassischen Durchlicht-Hellfeld und einem allseitigen (schattenfreien!) 
Durchlicht-Dunkelfeld erhält man durch die Segmentansteuerung auch ein schräges Durchlicht-Hellfeld 
mit Reliefkontrast oder ein einseitiges Durchlicht-Dunkelfeld!

• Schräglichtbeleuchtung mit freier Richtungswahl
Der Controller MC1500 erlaubt es, das eingestellte Schräglicht zum Objekt auszurichten, ohne das 
Objekt bewegen zu müssen. Da bei vielen Proben die Kontrastierung stark von der Lichteinfallsrichtung 
abhängt, erhält man beim „Drehen der Beleuchtung um das Objekt“ einen schnellen Überblick über die 
Objektstrukturen – besonders eindrucksvoll im schrägen Hellfeld mit Reliefkontrast.

• Mischlicht aus Hell- und Dunkelfeld
Da Hellfeld- und Dunkelfeldbeleuchtung unabhängig voneinander gesteuert werden, sind beliebige 
Mischlichtzustände einstellbar. So können zum Beispiel im Reliefkontrast eines schrägen Hellfeldes 
durch Hinzumischen von allseitigem Dunkelfeld die Objektkanten schattenfrei akzentuiert werden. 
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• Hervorragende Reproduzierbarkeit und Automatisierbarkeit der Beleuchtung
Alle LED-Einstellparameter der ACT-Basis können in den Speicherstationen des Controllers MC1500 
abgespeichert werden. Das ermöglicht das reproduziergenaue Umschalten zwischen Ihren 
Beleuchtungseinstellungen und somit z.B. den schnellen Wechsel zwischen Hellfeld, Dunkelfeld und 
Mischlicht. Durch Steuerung des MC1500 per Computer lässt sich eine Vielzahl von Lichteinstellungen 
objektbezogen archivieren oder auch der automatisierte Betrieb der VisiLED ACT-Basis realisieren.

Mechanische Kontrastierung

Über die Optionen der LED-Ansteuerung hinaus, verfügt die VisiLED ACT-Basis über mechanische 
Einstellmöglichkeiten, die Ihnen zusätzliche wichtige Kontrastverfahren eröffnen: 

Durch zwei horizontal angeordnete Halbblenden, verschiebbar in Nord-Südachse, lässt sich ein schräges 
Hellfeld mit sehr fein einstellbarem Reliefkontrast erzeugen. Dabei kann zwischen positivem und negativem 
Reliefkontrast, jeweils mit veränderbarer Kontraststärke, gewählt werden. 

Dieses Verfahren eignet sich besonders für schwach strukturierte transparente Proben, die im direkten 
Hellfeld kaum zu erkennen sind und mit der VisiLED-Viertelkreisbeleuchtung nur einen leichten Reliefeffekt 
zeigen. Auch Phasenobjekte, wie lebende Zellen, lassen sich ohne Einfärbung in deutlicher 
Reliefdarstellung betrachten. 

Weitere Eigenschaften

Die VisiLED ACT-Basis ist von kompakter Bauweise und zeichnet sich durch eine vergleichsweise geringe 
Bauhöhe aus. Sie kann an Auflichtstative in der Stereomikroskopie und Makroskopie adaptiert werden und 
ist so für bestehende Systeme problemlos nachzurüsten. Auch Stand-Alone-Betrieb ist möglich.

Ein integrierter Gleittisch mit herausnehmbarer Glasplatte erleichtert das Positionieren der Probe, 
besonders bei hohen Vergrößerungen. Alternativ zur Glasscheibe kann eine Metallplatte mit zentralem Loch 
verwendet werden, z.B. bei Betrachtung von Objekten auf Glasobjektträgern.

Applikationen

Die VisiLED ACT-Basis eignet sich für den industrielle Anwendungen und Materialuntersuchungen ebenso 
wie für den Bereich LifeScience. Anwendungsbeispiele sind

• Transparente Folien (z.B. Schichten, Kratzer, Blasen)

• Fasern und Textilien (z.B. Faserbestimmung, Abrissstrukturen)

• Transparente Kristalle und Mineralien (z.B. Einschlüsse, Risse)

• Glas (z.B. Kratzer, Blasen, Schlieren)

• Objektgläser (z.B. Rückstände, Kratzer)

• Ungefärbte Schnitte, Dünnschliffe (z.B. Oberflächenstruktur)

• MicroArrays (z.B. Unversehrtheit, Verschmutzung)

• Oozyten, Embryos, lebende Zellen (z.B. Beschaffenheit, Phasenstrukturen)

• Sea Elegance, Zebra fish (z.B. Objektsuche, Gegenkontrastierung für Fluoreszenzmikroskopie)
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2. Geräteübersicht 
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Bedienelemente der VisiLED ACT-Basis

1) LED Durchlicht-Hellfeldbeleuchtung

Klassisches Durchlicht-Hellfeld - bei Vollfeldansteuerung durch den Controller MC1500
Schräges Hellfeld mit Reliefkontrast und freier Wahl der Beleuchtungsrichtung - bei Halb- oder 
Viertelfeldansteuerung

2) LED Durchlicht-Dunkelfeldring

Schattenfreies Durchlicht-Dunkelfeld - bei Vollkreisansteuerung durch den Controller MC1500
Einseitiges Dunkelfeld mit freier Wahl der Beleuchtungsrichtung - bei Halb- oder Viertelkreissteuerung

3) Gleittisch 

Erleichtert die Objektpositionierung, besonders bei hohen Vergrößerungen. 

4) Glasplatte

5) Halbblende (obere-/untere-)

6) Blendenschieber mit Feststellschraube

Durch Verschieben des Blendenschiebers werden die Halbblenden (5) über das Objektfeld bewegt. 
Durch die Feststellschraube können beide Blenden fixiert werden.

Spaltbeleuchtung im Hellfeld

Zunächst das Durchlicht-Hellfeld durch Betätigung des Blendenschiebers bis auf einen zentralen 
Lichtspalt schließen und dessen Breite durch Drehen der Feststellschraube im Uhrzeigersinn fixieren. 
Beim Bewegen des Blendenschiebers wird das Objektfeld mit der Spaltbeleuchtung abgescannt. 

7) Anschlusskabel 

Zum Anschluss an die Kanäle A und B des VisiLED Controllers MC1500.

Änderungen im Sinne der Produktverbesserung vorbehalten.



VisiLED ACT Basis – Gebrauchsanweisung

VisiLED ACT Basis V5.doc 6/12

3. Bestimmungsgemäßer Gebrauch und wichtige Hinweise
Verwendete Symbole:

Symbol Bedeutung

! Warnung vor einer Gefahrenstelle (Achtung, Dokumentation beachten)

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Die VisiLED ACT-Basis ist eine Komponente des VisiLED Systems.

Das VisiLED System ist ein innovatives Beleuchtungssystem mit weißen LEDs. Es wurde entwickelt für die 
Bereiche Stereomikroskopie und Makroskopie sowie Machine Vision. Das System ist für den Einsatz in 
Industrie, Labor und Medizin vorgesehen. Im Bereich Medizin ist das System zur Ausleuchtung von 
Beobachtungsfeldern ohne mittelbaren oder unmittelbaren Patientenkontakt bestimmt.

!  Sicherheitshinweise
Diese Gebrauchsanweisung zur VisiLED ACT- Basis stellt eine Ergänzung zu der Gebrauchsanweisung 
„VisiLEDs MC Serie“ dar, die mit jedem VisiLED Controller ausgeliefert wird. 

Bitte lesen und beachten Sie beide Gebrauchsanweisungen sorgfältig. Die Sicherheit des Systems ist bei 
Nichtbeachtung nicht gewährleistet.

! Wichtige Hinweise
• Wie bei allen LED-Beleuchtungen der VisiLED Serie handelt es sich auch bei der VisiLED ACT-Basis 

um ein Produkt der Laser Klasse 1 gemäß der Norm EN60825-1.
• Bei unzureichender Kühlung schaltet der integrierte Thermowächter die betreffende 

Beleuchtungseinheit zum Schutz der LEDs vorübergehend aus. Bitte beachten Sie hierzu auch das 
Kapitel 7.6 der Gebrauchsanweisung „VisiLEDs MC-Serie“, die mit jedem VisiLED-Controller 
ausgeliefert wird.

• Bitte gewährleisten Sie jedem Bediener des Systems den raschen Zugriff auf diese Gebrauchs-
anweisung.

• Für Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser Gebrauchsanweisung entstehen, haftet der Hersteller 
nicht.



VisiLED ACT Basis – Gebrauchsanweisung

VisiLED ACT Basis V5.doc 7/12

4. Aufbau und Inbetriebnahme 
Verbinden Sie bitte die beiden Anschlüsse der VisiLED ACT-Basis mit den Anschlussbuchsen Kanal A und 
B des VisiLED-Controllers MC1500. Die beiden Stecker bitte über die angebrachten Befestigungsschrauben 
fixieren.

Zum weiteren Aufbau des Systems und der Inbetriebnahme des Controllers MC1500 verfahren Sie bitte wie 
in den Kapiteln 4 und 5 der Gebrauchsanweisung „VisiLED MC-Serie“ beschrieben.

Setzen Sie abschließend bitte die Glasplatte in die ACT-Basis ein.

Adaption der VisiLED ACT-Basis am Mikroskop

Bitte ordnen Sie die VisiLED ACT-Basis zentriert unterhalb Ihrem Stereomikroskop, Makroskop oder Ihrer 
Machine Vision Camera an – die Leuchtfeldmitte der ACT-Basis und die Objektfeldmitte des Beobachtungs-
systems sollten übereinstimmen. 

Dies lässt sich z.B. durch das Einsetzen in das Auflichtstativ Ihres Stereomikroskops oder Makroskops 
erreichen. Beachten Sie hierzu ggf. die diesbezüglichen Anweisungen des Mikroskopherstellers.

Ausrichtung der VisiLED ACT-Basis bei Benutzung eines Stereomikroskops

Bei Verwendung der VisiLED Beleuchtung an einem Makroskop oder ausschließlicher Objektbeobachtung 
durch eine Camera ist keine weitere Ausrichtung der ACT-Basis nötig. 

Bei Verwendung der Beleuchtung an einem Stereomikroskop sollten Sie die VisiLED ACT-Basis waagerecht 
zur Achse der beiden Mikroskopstrahlengänge ausrichten. Dies ist nötig, um mit den Halbblenden optimal 
kontrastieren zu können. Hierzu verfahren Sie bitte wie folgt:

• Bitte den Controller MC1500 einschalten und die Hellfeldbeleuchtung im Vollkreismodus hochdimmen. 
Die Dunkelfeldbeleuchtung bitte herunterdimmen.

• Jetzt bitte das Mikroskop auf die Oberseite der Glasplatte fokussieren (ggf. Testobjekt zu Hilfe 
nehmen) und bei niedriger Vergrößerung eine der Halbblenden in die Objektfeldmitte schieben bis Sie 
die Blendenkante als unscharfe Linie durch das Mikroskop erkennen können. 

• Anschließend drehen Sie bitte die ACT-Basis unter dem Mikroskop, während Sie in beide Okulare 
einblicken. Die ACT-Basis ist korrekt ausgerichtet, wenn die Blendenkante als waagerechte (unscharfe) 
Linie erscheint und auch beim Hochzoomen der Vergrößerung kein Mittenversatz der Blendenkante 
entsteht. Mit zunehmender Vergrößerung sollte die Blendenkante nicht mehr im Mikroskopbild 
erkennbar sein und in einen gleichmäßigen Hintergrund übergehen (ab etwa 50-fach). 

Sollte eine Drehung der ACT-Basis im Stativ nicht möglich sein, kann die Ausrichtung der ACT-Basis ggf. 
auch durch Drehen des Mikroskopkörpers erfolgen.
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5. Bedienung der VisiLED ACT Basis 

5.1 Kontrastierung durch Ansteuerung der LEDs

Der Speichercontroller MC1500 ermöglicht, die Durchlicht-Hellfeldbeleuchtung und den Durchlicht-
Dunkelfeldrings der VisiLED ACT-Basis voneinander unabhängig zu steuern.

Das folgende Beispiel soll Ihnen den Einstieg in die Kontrastierung mit der ACT-Basis erleichtern. Dabei 
wird davon ausgegangen, dass Sie Ihr Durchlichtobjekt mit einer schrägen Hellfeldbeleuchtung 
kontrastieren wollen. Ein einfaches Testobjekt wäre zum Beispiel ein abgerissenes Stück durchsichtiges 
Klebeband auf einem Objektträger.

Die LED-Hellfeldbeleuchtung sei mit Kanal B und der LED-Dunkelfeldring mit Kanal A des VisiLED 
Controllers MC1500 verbunden. Die Anordnung der Bedienelemente des MC1500 entnehmen Sie bitte der 
Gebrauchsanweisung „VisiLEDs MC Serie“.

Beispiel:

1. Bitte schalten Sie den Controller MC1500 durch den Schalter auf der Geräterückseite ein. Beide 
LED-Beleuchtungen sind mit 32% Helligkeit aktiv (Start-Einstellung)

2. Bitte stellen Sie die A/B Umschaltung des Controllers zunächst auf „A“. Nun können Sie den 
Dunkelfeldring über das Bedienfeld des Controllers beeinflussen. Da Sie Ihr Objekt im Hellfeld 
kontrastieren wollen, dimmen Sie bitte die Helligkeit des Dunkelfeldrings durch Dauerdruck auf die 
entsprechende Einstelltaste am MC1500 auf Null herunter.

3. Betätigen Sie nun erneut die A/B-Taste zur Umschaltung des Bedienfeldes auf Kanal B. Nun können 
Sie die Hellfeldbeleuchtung über das Bedienfeld des Controllers beeinflussen. Erhöhen Sie jetzt die 
Helligkeit der Hellfeldbeleuchtung auf das gewünschte Maß, z.B. bis in der LED-Anzeige am 
MC1500 drei LEDs aufleuchten.

4. Durch mehrfaches Drücken der Select-Taste (S) schalten Sie von der Vollfeldbeleuchtung in die 
verschiedenen Segmentmodi um. Zweimaliges Drücken der (S)-Taste ändert Ihre klassische 
Durchlicht-Hellfeldbeleuchtung in eine einseitige Schräglichtbeleuchtung im Hellfeld (Viertelkreis-
modus) - ungefärbte Durchlichtobjekte mit ausgeprägter Oberflächen- oder Phasenstruktur werden 
jetzt im Reliefkontrast sichtbar. 

5. Drehen Sie nun durch wiederholtes Drücken der Rotationstaste die schräge Hellfeldbeleuchtung so 
lange um Ihr Objekt, bis der Reliefkontrast optimal erscheint.

6. Drücken Sie nun die Taste (M) und zusätzlich die Taste (M1). Die aktuelle Beleuchtungseinstellung 
ist nun im Speicherplatz M1 archiviert.

Möchten Sie Ihr Objekt anschließend im Dunkelfeld betrachten, dimmen Sie das Hellfeld herunter, schalten 
die A/B-Umschaltung auf „A“ und dimmen das Dunkelfeld hoch. 

Nach Speicherung Ihrer Dunkelfeldeinstellung im Speicherplatz (M2) kann durch Pressen der Tasten (M1) 
und (M2) schnell zwischen schrägem Hellfeld und Dunkelfeld gewechselt werden.

Um zusätzlich Mischlicht zu erhalten, dimmen Sie bitte nacheinander beide LED-Beleuchtungen hoch, 
wählen die gewünschten Segmentmodi und Beleuchtungsrichtungen und speichern Ihre 
Mischlichteinstellung in Speicherplatz (M3) oder (M4).

Vorteile bei Kontrastierung durch Ansteuerung der LEDs

Wie aus dem Beispiel ersichtlich, erlaubt die VisiLED ACT-Basis die Nutzung verschiedenster 
Kontrastverfahren im Durchlicht, auch beliebige Mischlichtzustände sind möglich.
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Zwischen den gewählten Beleuchtungseinstellungen kann schnell und reproduzierbar umgeschaltet werden. 

Ein schräges Hellfeld bzw. einseitiges Dunkelfeld mit „freier Wahl der Einstrahlrichtung“ ist derzeit mit 
keiner anderen am Markt befindlichen Durchlichtbasis realisierbar und funktioniert über den gesamten 
Vergrößerungsbereich am Stereomikroskop.

Beleuchtungseinstellungen können im Computer archiviert werden und die Möglichkeit zur automatischen 
Ansteuerung der ACT-Basis per PC ist gegeben. 

Die Sonderfunktionen des MC1500 wie Dauerrotation, Strobe- und Triggerfunktionen eröffnen weitere 
Applikationsfelder. Nähere Details zur Bedienung entnehmen Sie der zum Controller zugehörigen 
Gebrauchsanweisung „VisiLEDs MC-Serie“. 

Einschränkungen

Durch den diffusen Charakter der schrägen Hellfeldbeleuchtung zeigen schwach strukturierte transparente 
Proben sowie reine Phasenobjekte nur einen leichten Reliefeffekt. 

Zur Verstärkung des Reliefkontrasts bei derartigen Proben werden die mechanischen Halbblenden benötigt.

5.2 Kontrastierung über die mechanischen Halbblenden

Die beiden horizontal angeordneten Halbblenden, verschiebbar in Nord-Südachse, haben zwei Funktionen:

Zum Einen sorgen Sie für einen schwarzen Hintergrund bei Applikationen im reinen Durchlicht-Dunkelfeld. 
Hierfür bitte die Blenden komplett schließen.

Des Weiteren lässt sich mit den mechanischen Halbblenden ein schräges Hellfeld mit sehr fein 
einstellbarem Reliefkontrast erzeugen. 

Bitte betreiben Sie hierzu die Durchlicht-Hellfeldbeleuchtung der ACT-Basis im Vollfeldmodus. Den 
Dunkelfeldring sollten Sie zunächst abdimmen und später ggf. zur Akzentuierung verwenden.

Bei der Kontrastierung mit den Halbblenden sollte die Gesamtvergrößerung Ihres Systems so gewählt 
werden, dass die Blendenkante nicht mehr als schwarze Linie im Mikroskopbild erkennbar ist. Dies ist etwa 
ab 50-facher Vergrößerung der Fall (grober Richtwert).

Es kann zwischen positivem und negativem Reliefkontrast, jeweils mit veränderbarer Kontraststärke, 
gewählt werden. 

Für positiven Reliefkontrast schieben Sie die untere Halbblende langsam vom Leuchtfeldrand bis über die 
Mitte der Durchlicht-Hellfeldbeleuchtung. Die Objektbeleuchtung wechselt in folgender Abfolge:

• „direktes Hellfeld à schwacher positiver Reliefkontrast im Hellfeld à starker positiver Reliefkontrast im 
Hellfeld à Reliefkontrast im Dunkelfeld“

Für negativen Reliefkontrast verfahren Sie entsprechend mit der oberen Halbblende. Die Objektbeleuchtung 
wechselt wie folgt:

• „direktes Hellfeld à schwacher negativer Reliefkontrast im Hellfeld à starker negativer Reliefkontrast 
im Hellfeld à Reliefkontrast im Dunkelfeld“
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Spaltbeleuchtung

Werden beide Halbblenden in der Leuchtfeldmitte zu einer Spaltbeleuchtung zusammengeschoben, so lässt 
sich durch die Einschränkung der Beleuchtungsapertur eine Kontraststeigerung ohne Reliefeffekt erzielen. 

Nach Fixierung der Breite des Lichtspalts, kann man das Objektfeld durch Betätigung des Blendenschiebers 
mit dem Spalt in Nord-Süd-Richtung abscannen. 

Dabei ändert sich der Kontrast wie folgt: 

• „Relief im Dunkelfeld à starkes positives Relief im Hellfeldà schwaches positives Relief im Hellfeld à
direktes Hellfeld à schwaches negatives Relief im Hellfeld à starkes negatives Relief im Hellfeld à
Relief im Dunkelfeld“

Durch mehrfaches Verschieben des Lichtspalts um die Leuchtfeldmitte kann rasch zwischen positiver und 
negativer Reliefdarstellung gewechselt werden. Dies hilft bei der Unterscheidung von Phasen- und 
Amplitudenstrukturen.

Vorteile bei Kontrastierung durch die Halbblenden

Schwache Strukturen transparenter Proben, die im direkten Hellfeld praktisch nicht erkennbar sind und auch 
im schrägen Hellfeld (Viertelkreismodus) der VisiLED Beleuchtung nur eine leichte Reliefierung zeigen, 
werden im starken Reliefkontrast der Halbblenden deutlich hervorgehoben. 

Bei Phasenobjekten, wie lebende Zellen, werden Änderungen der Brechzahl als Helligkeitsunterschied 
dargestellt - die Phasenstrukturen erscheinen als Höhenstruktur: die Objekte können ohne Einfärbung in 
deutlicher Reliefdarstellung betrachtet werden.

Einschränkungen

Die Halbblenden lassen sich ausschließlich manuell betreiben. Die Blendeneinstellungen können nicht im 
MC1500 gespeichert oder im PC archiviert werden. Für die genaue Reproduzierung der Beleuchtungs-
verhältnisse wird daher die Kontrastierung über die Segmentfunktionen der LED-Beleuchtungen empfohlen.

Bei kleinen Vergrößerungen ist die Blendenkante im Mikroskopbild zu erkennen. Das Auffinden von 
Strukturen im Objekt ist auch dann möglich, ein inhomogener Untergrund aber für die Dokumentation oft
unerwünscht. In diesem Fall sind höhere Gesamtvergrößerungen, etwa ab 50-fach, anzuraten.

6. Wartung
Das System VisiLED, MC-Serie, ist wartungsfrei.

Der Gleittisch und die Glasscheibe der ACT-Basis können mit einem befeuchteten Lappen (Wasser, ggf. mit 
etwas Geschirrspülmittel, oder Alkohol) abgewischt werden.

Des Weiteren beachten Sie bitte Kapitel 9 der Gebrauchsanweisung „VisiLEDs MC-Serie“, die mit jedem 
VisiLED-Controller ausgeliefert wird.



VisiLED ACT Basis – Gebrauchsanweisung

VisiLED ACT Basis V5.doc 11/12

7. Beheben von Störungen und Bedienfehlern
Nachfolgend wird nur auf Störungen oder Bedienfehler eingegangen, die direkt mit der VisiLED ACT-Basis 
in Verbindung stehen. Bei weitergehenden Störungen oder Bedienfehlern des VisiLED-Systems beachten 
Sie bitte das Kapitel 10 der Gebrauchsanweisung „VisiLEDs MC-Serie“.

Art der Störung mögliche Ursache und Behebung

1. Blenden lassen sich nicht bewegen • Feststellschraube gelöst?

2. Ungleichmäßiger Hintergrund bei 
Kontrastierung mittels Segment-
ansteuerung der LED-Beleuchtung

• ACT-Basis zentrisch unterhalb des Objektfelds des 
Stereomikroskops angebracht?

• Ggf. Beleuchtungsrichtung durch ein- bis zweifaches Drücken der 
Rotationstaste am MC1500 ändern.

3. Ungleichmäßiger Hintergrund bei 
Kontrastierung mit den Halbblenden

• Durchlicht-Hellfeldbeleuchtung im Vollfeldmodus?
• ACT-Basis am Stereomikroskop waagerecht ausgerichtet? 

(siehe Kapitel 4)
• Eingestellte Vergrößerung des Mikroskops zu klein? 

Bitte Hochzoomen auf > 50fach. 
• Alternativ Blenden komplett öffnen und Schräglicht durch 

Viertelkreismodus der LED-Hellfeldbeleuchtung realisieren

4. Schlechter Kontrast im Durchlicht-
Dunkelfeld 

• Blenden geschlossen? Bitte durch Blendenschieber komplett 
schließen.

5. Schlechter Kontrast im Durchlicht-
Hellfeld

• Unerwünschtes Licht vom Dunkelfeldring? Bitte Dunkelfeld-
Beleuchtung herunterdimmen.

6. Reliefkontrast im schrägen Hellfeld bei 
LED-Viertelfeldbeleuchtung zu schwach

• Ggf. bei diesem Objekt die Hellfeldbeleuchtung im Vollfeldmodus 
betreiben und mit den Halbblenden kontrastieren

Sollte sich die Störung durch die genannten Maßnahmen nicht beheben lassen, wenden Sie sich bitte an 
Ihren Fachhändler oder die nächste SCHOTT-Vertretung. Weitergehende Reparaturen müssen einer 
autorisierten Kundendienststelle überlassen werden.
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8. Abmessungen der VisiLED ACT-Basis

Ø 194 mm

49 mm


